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Wochen-Rundschau.
Vom Landtage.

Die Abgeordnetenkammer ist in der letzten Be¬
richtswoche bei der Beratung der Bauordnung über
den am meisten kritischen Punkt : Genehmigung oder
Vollziehbarkeitserklärung der Ortsbausatzungen und
Ortsbauplane hinausgekommen . Es war eine recht
verzwickte Sache , und rechter Hand , linker Hand
schien zeitweise vertauscht . Die Erste Kammer hat,
um daran noch einmal zu erinnern , das von der
Abgeordnetenkammer durch eine Vollziehbarkeitser¬
klärung ersetzte Genehmigungsrecht der Regierung
wiederhergestellt , und die Fraktion des Bauern¬
bunds und der Konservativen stellte sich auf den
gleichen Standpunkt . Die Kommission der Abge¬
ordnetenkammer war indessen auf der Vollziehbar-
reitserklärung beharrt , und zwar soll die Vollzieh-
barkeitserklärung dem Bezirksrat , in mittleren und
großen Städten aber dem Ministerium zustehen.
Das letzte : Bezirksrat oder Ministerium , bildet eine
besondere Streitfrage , und es ist darüber denn auch
weidlich gestritten worden . Das bemerkenswerteste
dabei ist , daß die Sozialdemokratie entschieden für
die Vollziehbarkeitserklärung durch das Ministerium

: eintrat , und zwar , weil sie diesem die größere Sach-
^ kenntnis und die größere Unabhängigkeit von irgend

welchen Privat - und anderen außerhalb der Sache
liegenden Interessen zutraut und überhaupt von
den Bezirksräten nicht viel hält , so viel ist ja
allerdings richtig , daß die Bezirksräte nicht das
geworden sind , was man bei der Schaffung der

> neuen Bezirksordnung erwartete . Die Ortsvorsteher
! spielen in ihnen die Hauptrolle , und im übrigen

sübren sie ein recht unbeachtetes Dasein . Bon den
Befürwortern der Zuständigkeit der Bezirksräte iür
die Vollziehbarkeitserklärung wurde namentlich dem
Grundsatz der Selbstverwaltung argumentiert , der
ja in der Tat jeglicher Sicherungswert ist . Mi¬
nister v . Pischek erklärte , daß der Antrag der So-

! zialdemokratie auf Bollziehbarkeitserklärung durch
das Ministerium dem Standpunkt der Regierung am
nächsten komme . Indessen sprach der Minister doch
auch gegenüber dem Ausschußantrage kein Unan¬
nehmbar aus . Dazu war allerdings auch keine ge¬
nügende Veranlassung vorhanden , denn das Zuge¬
ständnis , daß in mittleren und großen Städten die

! Bollziehbarkeitserklärung durch das Ministerium
ausgesprochen werden soll , wird praktisch den Zwe¬
cken , die die Regierung im Auge hat , weitgehend
gerecht, denn gerade auf die mittleren und großen
Städte kommt es an . Bei der Abstimmung wurde
der Antrag des Ausschusses angenommen . Die So-

^ zialdemokraten und der Bauernbund stimmten da¬
gegen . Nachdem in solcher Weise die Entscheidung
gefallen war , wurde ohne wesentliche Erörterung
auch bei den Ortsbauplänen nach dem Antrag des
Ausschusses die gleiche Regelung Vollziehbarkeits¬
erklärung durch den Bezirksrat bezw . durch das
Ministerium beschlossen . Ein von den Konservativen
und dem Bauernbund gestellter Antrag aus Geneh-

! migung des Ntinisteriums wurde mit 50 gegen 15
! Stimmen abgelehnt . Für den Ausschutzantrag

stimmten 43 gegen 29 . Einen heftigen Zusammen¬
stoß , beinahe einen Skandal gab es , als der Abg.

j v . Gauß , der Stuttgarter Oberbürgermeister , .in
seinem Schlußworte gegen die Sozialdemokratie po¬

lemisierte . Es wurden von der äußersten Linken
Zwischenrufe laut : Das ist skandalös ! Das ist ge¬
mein ! Man warf dem Abg . v . Gauß einen Ver¬
stoß gegen seine Ausgabe als Berichterstatter vor,
insofern nämlich , als nach dem Schlußwort des Be¬
richterstatters die Debatte zu Ende ist und eine
Entgegnung aus etwaige Angriffe unmöglich wird.
Abg . v . Gauß und seine Freunde wollten indessen
nicht zugeben , daß der Berichterstatter über die
Grenzen hinausgegangen sei . Allein man muß doch
sagen , daß es mindestens kein nachahmenswerter
Brauch ist , das Schlußwort des Berichterstatters
zu spitzen Polemiken zu benutzen. Auch der Minister
v . Pischek erklärte , daß er auf die Ausführungen
des Abg . v . Gauß erwidert haben würde , wenn er
nicht durch die Geschäftsordnung daran verhindert
wäre . Mit der Geschäftsordnung , die sich die Ab¬
geordnetenkammer neu gegeben hat , ist es über¬
haupt so eine Sache . Sie wird als ausgezeichnet
gerühmt , aber leider - kennen sie die meisten Her¬
ren Abgeordneten nicht , und sogar im hohen Präsi¬
dium ist man nicht durchaus damit - vertraut . So
passierte neulich dem Vizepräsidenten v . Kiene ein
Versehen , das zwar nicht schlimm war , aber doch
immerhin auch nicht angenehm . Freilich hatte er
bald darauf die Genugtuung , dem Abg . Haußmann,
als er nicht , wie es die Geschäftsordnung vorschreibt,-
von seinem Platze aus sprach , den Verstoß in Er¬
innerung bringen zu können. Man vermißt bei die¬
sen Geschäftsordnungs - Intermezzi sehr den Abg.
Gröber , den Vater der Geschäftsordnung , und also
wohl ihr berufener Kenner . Außerdem gibt es in
der Kammer momentan wahrscheinlich nur einen,
der in der Geschäftsordnung genau Bescheid weiß,
Kammerpräsident v . Payer . Doch um wieder auf die
Kammerarbeit zu kommen : Zwischen hinein hat
das Haus den Nachtragsetat für das Bolksschulge-
setz erledigt , und zwar nur mit einer einzigen Aende-
rung , nämlich , daß die Staatsbeiträge für Schul¬
hausneubauten von 50 000 auf 80 000 Mark erhöht
wurden . In der Erörterung schlug der gute Ein¬
druck , den die Ausführungsbestimmungen des Kul¬
tusministeriums gemacht haben , angenehm durch.
Zu erwähnen ist noch , daß Kultminister v . Fleisch¬
hauer gegenüber gewissen Befürchtungen erklärte,
in die neuen Aemter der Bezirksschulaufseher wür¬
den auch tüchtige Bolksschullehrer berufen werden
und für die Uebergangszeit würden die Rektoren¬
stellen sogar ausschließlich mit tüchtigen Lehrern
besetzt werden.

Der neue Akt der preuß. Wahlrechtsreform.
Das preuß . Abgeordnetenhaus hat am Diens¬

tag die verfassungsmäßig vorgeschriebene Abstim¬
mung über die Wahlrechtsreform wiederholt . Es
war eine sehr einfache Sache : die Vorlage wurde
in der Gestalt des schwarzblauen Kompromisses in
einfacher Abstimmung angenommen . Das Herren
Haus hat nun das Wort , und wird noch in dieser
Woche an die Aufgabe Herangehen . Wie es dort
werden wird , wie sich die Regierung verhalten wird,
ist noch so unklar , wie vor Ostern . Sicher ist da¬
gegen , daß zwischen den Parteien auch jetzt noch
Fäden gesponnen werden , um einen neuen Kompro¬
miß zu finden , dem sich nicht nur die Freikonser¬
vativen , sondern auch die Nationalliberalen an¬
schließen könnten . Auf die Nationalliberalen kommt
es nach wie vor wesentlich an , die Umstände spre¬
chen aber immer noch dafür , daß sie nicht mittun

werden , als umgekehrt . In dieser Beziehung fällt
eine Aeußerung der konservativen Kreuzztg . für die
Nationalliberalen zweifellos ins Gewicht des In¬
halts , daß es sich für die Konservativen bei dem
Zusammenschluß mit dem Zentrum darum gehan¬
delt habe , , ,die Ueberreste der Blockära gänzlich aus
dem Wege zu räumen .

" Solche Tendenzen aber kön¬
nen die Nationalliberalen nur zurückstoßen.

Mesenkamps im Baugwerbe.
Am 15 . d . M . trat die Aussperrung im Bauge¬

werbe ein . Der Deutsche Arbeitgeberbund im Bau¬
gewerbe hat beschlossen , an diesem Tage sämtliche
Betriebe zu schließen : nur Hamburg bleibt ausge¬
nommen , weil dort eine Einigungsexistenz zustande¬
gekommen ist . Auch in Berlin sind noch Versuche
gemacht worden , dort eine Verständigung zu er¬
zielen , der Erfolg ist indessen sehr zweifelhaft . In
München hat die bayerische Regierung einen be¬
sonderen Vermittlungsversuch unternommen , der
aber an der ablehnenden Haltung der Arbeitgeber
gescheitert ist . Die württembergische Regierung war,
wie der Staatsanzeiger mitteilt , ebenfalls zu einem
Vermittlungsversuch bereit , sie mußte aber davon
absehen, weil die Arbeitgeber zu erkennen gaben,
daß er im gegenwärtigen Stadium aussichtslos sei,
weil die württembergische Organisation sich dem
Deutschen Arbeitgeberbund für das Baugewerbe ge¬
genüber gebunden hat . Für alle derartige Aktionen
waren eben die Dinge zu weit gediehen . Das zeigte
deutlich die Konferenz , zu der am letzten Sams¬
tag das Reichsamt des Innern Vertreter der Ar¬
beitgeber - und Arbeiterorganisationen geladen hatte.
Die Arbeitervertreter wären allerdings unter ge¬
wissen Voraussetzungen zu einer Verständigung be¬
reit gewesen, aber die Arbeitgeber blieben unnach¬
giebig . Man hatte sich eben hüben und drüben zu
weit festgelegt . Die Aussichten wären vielleicht bes¬
ser gewesen , wenn das Reichsamt des Innern mit
seiner Vermittlnngsaktion nicht so lange gezögert
hätte . Hauptsächlich sind es drei Streitpunkte . Die
Arbeitgeber wünschen einen allgemeinen Lohntarif
für die einzelnen Städte und Bezirke : ferner be
stehen tiefgehende Gegensätze in Bezug auf die Ak¬
kordarbeit , und endlich handelt es sich um den Ar¬
beitsnachweis , bei dem die Arbeiter eine paritä¬
tische Einrichtung fordern , wogegen die Arbeitgeber
auf der Anerkennung des Unternehmernachweises be¬
harren . Das ist ein besonders kritischer Punkt , weit
er an Grundfragen des Verhältnisses zwischen Unter¬
nehmern und Arbeitern rührt . Und in diesem Punkte
haben , man mag sich im Uebrigen zu den Streit¬
fragen stellen wie man will , die Bauherren unrecht.
Einseitige Arbeitgebernachweife sind nicht durchzu¬
setzen , wenigstens nicht auf die Dauer , und jeder
Versuch muß zu den schwersten Kämpfen führen . Es
wird unter solchen Umständen , da die Unternehmer
Organisationen immer mehr Neigung zeigen , in die¬
sem Punkte einseitig zu verfahren , nachgerade drin¬
gend notwendig , daß auf dem Wege der Gesetzgebung
paritätische Gestaltung des Arbeitsnachweises sicher
gestellt wird , denn sonst gibt es keine Ruhe . Der
Kamps, der jetzt im Baugewerbe anhebt , ist seinem
Wesen nach eine Machtprobe in aller Form . Beide
Parteien haben ihn längst kommen sehen und sich
nach Möglichkeit finanziell darauf gerüstet . Ge¬
waltige Summen sind auf beiden Seiten zu die¬
sem Zwecke angesammelt worden , und beiden Par¬
teien wird von anderen Organisationen Unterstütz



ung zuteil werden . Aber was will das bei einem
solchen Mesenkamps besagen, wenn er sich einige
Zeit hinzieht ? Da werden die Millionen auf bei¬
den Seiten dahinschwinden, wie Butter an der
Sonne . Schwere Wunden wird es auf beiden Sei¬
ten geben , die schweren freilich auf Seiten der Ar¬
beiter . Denn den 22 000 Arbeitgebern , die in
Frage kommen , stehen nicht weniger als 400 000
Arbeiter gegenüber . Und wenn man die Familien¬
glieder der Beteiligten in Anschlag bringt , geht die
Zahl der Betroffenen über eine Million hinaus.
Einen solchen wirtschaftlichen Kampf hat das
Deutsche Reich noch nicht gesehen . Der Bergarbei¬
terstreit im Ruhrgebiet von 1905 bleibt im Ver¬
gleich damit weit zurück , denn dort handelte es
sich höchstens um 250 000 Arbeiter auf einem eng¬
begrenzten Bezirk . Der Kampf im Baugewerbe aber
erstreckt sich über ganz Deutschland und man wird
ihn überall mehr oder weniger empfindlich zu spü¬
ren bekommen , denn die Verzweigungen sind derart,
daß das gesamte Erwerbsleben und die nationale
Volkswirtschaft darunter leiden muß . Vielleicht darr
män daraus die Hoffnung schöpfen , daß die Par¬
teien doch , wenn erst einmal die Wunden des 'Kamp
ses bemerkbar werden , sich der Vernunft zugäng¬
lich zeigen und einer Verständigung eher geneigt
sind als bisher.

Landesnachrichten.
Akt«rifleig, 18. April.

* Das gestern abend niedergegangene Gewit¬
ter brachte den Fluren den erwünschten Regen,
ohne eine wesentliche Abkühlung verursacht zu ha¬
ben . Dem Landmann paßt der Regen vorzüglich in
sein Arbeitsprogramm . Die Entwicklung der Vege¬
tation macht bei diesem günstigen Wetter sichtliche
Fortschritte.

js Schramberg , 15 . April . Gestern fand hier
die Amtseinsetzung des Stadtschultheißen Paradeis
statt , an der auch Schultheiß Striegel von Lau¬
terbach teilnahm . Abends gegen neun Uhr wollte
er mit Frau und Kind in einem Mietsautomobil
nach Hause zurückkehren . An einer scharfen Bieg¬
ung der Straße hat der Chauffeur die Herrschaft
über den Wagen verloren , der drei Meter tief in
den Lauterbach hinabstürzte . Alle Insassen , mit
Ausnahme des Kindes , wurden schwer verletzt. Die
Frau ist im Lause der Nacht gestorben . Die Ver¬
letzungen des Mannes am Kopfe sind sehr bedeutend.
Der Chauffeur ist einstweilen im Krankenhaus un-
tergebracht worden.

js Stuttgart , 15 . April . Im Prozeß gegen
den Redakteur des Simplizissimus, Hans Cas¬
par Gulbransson , wegen Beleidigung des Bischofs
von Rottenburg . Dr . v . Keppler , und der .Geistlichen
seiner Diözese wurde heute abend das Urteil ver¬
kündet . Der Angeklagte wurde wegen Beleidigung,
verübt durch die Presse , zu zwei Monaten Ge¬
fängnis und zur Tragung der Kosten ver¬
urteilt. Den Beleidigten wurde die Befugnis zur
Veröffentlichung des Urteils zugesprochen. Wie
man hört , soll gegen das Urteil Revision eingelegt
werden.

js Börtlingen , OA . Göppingen , 15 . April . In
Breech entstand gestern nachmittag Feuer , durch das
die Anwesen des Jakob Bläsi und des Christian
Falkenstein vollständig eingeäschert wurden.

js Pfaffenhofen , OA . Brackenheim, 14 . April.
Letzthin wurde in den Blättern die Frage erörtert:
Bedeuten Kometen fruchtbare Jahre ? Für hiesigen
Ort ist diese Frage zu bejahen . Genau innerhalb
30 Tagen wurden hier dreimal Zwillinge ge¬
boren , jedesmal zwei Knaben.

js Bon der Argen , 15 . April . Eine biedere Frau
der hiesigen Gegend wollte mit einem mit 600
Eiern beladenen Handkarren eine Steige hinauf.
Außer den Eiern hatte die Frau auch noch ein
Widerspenstiges „Göckele" in einen: Korb , dem es
in seiner Behausung nicht gefiel . Nach verschiedenen
vereitelten Fluchtversuchen gelang es ihm endlich
doch , die Freiheit zu erlangen . Während nun die

Frau dem entlaufenen Gefangenen nachrief, fing
der an abschüssiger Stelle stehende Karren auf ein¬
mal an , sich einem Abhang zu nähern , wo er ver¬
schiedene Purzelbäume den Abhang hinunter schlug,
zum Verhängnis für die 600 Eier . Busch und
Strauch prangten in goldigem Eidotter . Sie hat¬
ten noch nie so aelb aeblübt.

js Söflingen . OA . Ulm, 15 . April . Der Jagd¬
pächter von Söflingen ließ in einen ungezäunten
Privatgarten , ohne es 'dem Eigentümer zu

"sagen,
ein sogenanntes Fangeisen legen , um einen Mar¬
der zu fangen . Die ahnungslose Frau des Garten¬
inhabers kam bei der Arbeit in das Eisen und es
wurde ihr der Arm abgeschlagen. Unglück¬
licherweise war niemand in der Nähe , um die arme
Frau aus ihrer schlimmen Lage zu befreien und
so mußte sie mit dem Eisen an dem abgeschlagenen
Arm das nächstgelegene Nachbarhaus aufsuchen, wo
sie endlich befreit werden konnte.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 15 . April.

Zu Beginn der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer verlas Präsident v . Payer eine Anfrage
des Abg . Herbster (Z . ) , welche Maßnahmen der Mi¬
nister des Innern zur tunlichsten Linderung des
Notstandes zahlreicher Familien einzuleiten gedenke,
die durch das außergewöhnliche Br and Unglück
in Böhmenkirch um Obdach und Besitz gekom¬
men sind . In der dann fortgesetzten Beratung der
Bauordnung bestritten im wesentlichen die Abg.
Häffner D . PF , Dr . Lindemann (Soz . und Schmid-
Neresheim (Z . t sowie Ministerialrat v . Reiff die
Kosten der Debatte , die nur einmal sich scharf zu¬
spitzte , als Ministerialrat v . Reiff energisch und nach¬
drucksvoll für einen soz . Antrag auf Einschränkung
von Ausnahmebestimmungen und auf Ausdehnung
der baupolizeilichen Befugnisse eintrat und jede
Partei , die den Schutz der Armen auf ihre Fahne
geschrieben habe , ermahnte , die Politik auszuschei¬
den und gegen die Grundbesitzer nicht zu rücksichts¬
voll zu sein zu Ungunsten der wirtschaftlich Schwa¬
chen. Redner des Zentrums , der Volksparcei uno
des Bauernbunds verwahrten sich gegen die Unter¬
stellung , daß parteipolitische Erwägungen llir ihre
Entscheidungen maßgebend gewesen seien . Dr . Linde¬
mann (Soz . sekundierte dem Regierungsvertreter,
dem man aus seiner Aeußerung keinen Strick drehen
sollte ( Heiterkeit ' . Der soz . Antrag wurde abge¬
lehnt und weiterhin ein Antrag Häfiner angenom¬
men , wonach die Bestimmungen über Licht und Lust¬
verhältnisse auf ländliche Wohngebäude , die außer
dem Erdgeschoß nur ein volles Stockwerk enthalten,
keine Anwendung finden sollen . Dienstag Fortsetz¬
ung und Anfrage des Abg . Herbster.

Zum Braudunglück in Böhmenfirch.
jj Stuttgart , > 5 . April . Der König hat den

Abgebrannten in Böh üie n 'kirch aus der
Privatschatulle die Gabe von 1000 Mark gespendet.
- Im . . Staatsanzeiger " wird folgende amtliche
Mitteilung veröffentlicht : „Sendungen von
Liebesgaben jeder Art ? ür die Abge¬
brannten in Böhmenkirch, die unter der
Adresse des Hilfskomitees in Böhmenkirch oder einer
sonstigen Sammelstelle mit dem Vermerk aui dem
Frachtbrief : „Freiwillige Gaben für die Abge¬
brannten in Böhmenkirch" zur Eisenbahnbeförderung
aufgegebsn werden , ebenso leere Emballagen , die
zu solchen Sendungen verwendet waren und mit dem
Vermerk im Frachtbrief : „Von einer Sendung frei¬
williger Gaben für die Abgebrannten in Böhmen¬
kirch " zurückbefördert werden , werden bis 31 . Juli1910 aus den württembergischen Staatseisenbahnen
frachtfrei befördert , wenn sie als gewöhnliches
Frachtgut ohne Angabe des Interesses an der
Lieferung und ohne Nachnahmebelastung aufgelie-
sert werden .

"
Der Ge. bä u de schaden wird auf etwa

265 000 Mark , der Mobiliarschaden auf etwa
200 000 Mark geschätzt. Leider sind auch manche
Unversicherte unter den Abgebrannten.

! s Karlsruhe, 15 . April . Die Regierung sprach
sich in der heutigen Sitzung der Bu d ge tk o m m is¬
st o n der Zweiten Kammer für die Einführung
der 4 . Wagenklasse nach preußischem Mu¬
ster aus.

Der Kampf im Baugewerbe.
Is Stuttgart , 15 . April . Die Aussperrungder organisierten Maurer , Zimmerer und Bauhilfs¬arbeiter ist heute abend erfolgt. Ein kleiner Teil

der Arbeitgeber hat nicht ausgesperrt.
In Pforzheim erstreckt sich die am Freitag erfolgte

Aussperrung auf alle organisierten Maurer, Zimmerleute
und Bauhilfsarbeiter , an Zahl etwa 8 0 0.

!j Berlin , 15 . April . Ueber die heute abend 6 Uhr
in Kraft getretene Aussperrung der Arbeiter im deutschen
Baugewerbe liegen folgende weitere Meldungen vor:

" Hannover , 15 . April . Heute abend 6 Uhr hat der
Lokalverband Hannover des Norddeutschen Arbeitgeberver¬
bandes sämtliche organisierten Maurer , Zimmerer und Bau¬
arbeiter, etwa 4 000 Mann , aus gesperrt. Auch
die übrigen 39 Lokalverbände dieses Arbeitgeberverbandes
haben die gleichen Maßnahmen getroffen . Es kommen
etwa 12000 Arbeiter in Betracht. Die jetzt nicht
organisierten Arbeiter werden gleichfalls ausgesperrt, sollen
aber nach 8 Tagen wieder eingestellt werden.

Erfurt: Heute abend 6 Uhr wurden hier sämtliche
organisierten Maurer , Zimmerer und Hilfsarbeiter ausge¬
sperrt . Von der Aussperrung werden 1800 bis 2000 Per¬
sonen betroffen . O fsen b a ch a . M . : Die Aussperrung
im Baugewerbe hat hier heute begonnen . In Betracht
kommen etwa 700 bis 800 Arbeiter. Saarbrücken:
Im Saargebiet wurden heute abend 14000 Bauhand¬
werker ausgesperrt.

Bis 8 Uhr lagen folgende weitere Meldungen vor : Essen
a . d . Ruhr : Nach einer Mitteilung des Arbeitgeberbundes
für das Baugewerbe im Rheinisch - Westfälischen Industrie¬
gebiet beträgt die Zahl der heute abend ausgesperrten Bau¬
arbeiter in Essen 5 000 , in Dortmund 5000 , in
Gelsenkirchen 4000 , in Bochum 2000 und in
Duisburg 3000 . — Dresden: Die Zahl der heute
abend ausgesperrten Bauhandwerker wird auf 4000 bis
5000 geschätzt . — Düsseldorf: Die Zahl der heute
bezw. gestern abend Ansgesperrten beträgt rund 2000.

Im weiterem Verlauf des Abends sind über die Aus¬
sperrung im Baugewerbe noch folgende Meldungen einge¬
gangen : Posen: Von der Aussperrung werden in der Stadt
etwa 1200 Arbeiter betroffen , in der Provinz etwa 5000.
Die nicht ausgesperrten Bauhandwerker zahlen täglich 50 Pfg.
an die Unterstützungskasse . Chemnitz: Hier sind 1700
Maurer , 500 Zimmerer und 1300 Bauhilfsarbeiter ausge¬
sperrt worden . Köln a . Rh . : Die Zahl der hier und in
den Vororten ausgesperrten Bauhandwerker beträgt 3500.
Magdeburg: Von der Aussperrung sind etwa 2000 Per¬
sonen betroffen . Breslau: Von der Aussperrung sind
hier und in der Umgegend etwa 6000 Arbeiter betrof¬
fen . Die Zahl der 'Ausgesperrten in der Provinz ist noch
nicht bekannt . Leipzig: Nach den bisherigen Feststellun¬
gen sind etwa 80 0 0 Arbeiter ausgesperrt worden.
Kiel: Im hiesigen Baugewerbe sind heute 2400 Arbeiter
ausgesperrt worden . In der Provinz Schleswig - Hol¬
stein wird die Zahl der Ausgesperrten etwa 8000 betragen.

* Berlin , 15 . April . Die Arbeitgeber Ber¬
lins haben definitiv auf die Durchführung der
Dresdener Beschlüsse verzichtet.

Die Wahlreforw im preust. Herrenhaus.
* Berlin , 15 . April . Heute begann im preuß.

Herrenhaus die Beratung der Wahlrechtsvorlage.
Ministerpräsident v . Bst h mann Hvllweg gab
eine längere Erklärung ab , in der er den Stand¬
punkt der Regierung darlegte . Diese habe da¬
hin entschieden, dem Prinzip der Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses zu folgen. Er
bitte , das Prinzip der Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses , ebenso wie es die Regierung getan habe ,̂
nicht zu verwerfen . Es folgt die Debatte . Die
Vorlage geht alsdann an eine Kommission von 20
Mitgliedern über.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk Altenstetg.

Altensteig.
Die

Altensteig.

Ständige , tüchtige
Aufnahme der Schüler in die

Volksschule
sinder Heuer am Montag , den 2 . Mai , vorm , um 8 Uhr im Klassen-
zimmer der Frl . Meyer statt . Pflichtig und sämtliche im Jahre

'
^

geborenen Kinder. Von sechsjährigen werden infolge Raum - . , . .. . .
mangels nur die im Monat Januar tS84l geborenen Kinder stir zosvrt
ausgenommen . Diese sind gleichfalls gesetzlich schulpflichtig. Ein Impf - i
schein ist mitzubringen . s Hiani - ai"

Kür den OrtSschulrat:
i nsursr.

Hang.

Darnpfwalzkelrieß.
Die Dampfstrastemvalze wird voraussichtlich bis etwa 30 . April

die Staatsstraße Nr . 99 Stuttgart - Freudenstadt, von der Oelmühle
zwischenNagold und Rohrdorf bis Rohrdorf bearbeiten.

^
Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßenstrecke vorüber-

>gehend abgeschrankt ist , haben Reiter und Fuhrwerke vor den ausgestellten
: Schranken so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis zum Durchgang gegeben
1 wird , was in der Regel geschieht, sobald die Walze in die Nähe der
Schlanken kommt . Die Zugtiere sind an der Dampfwalze vorbeizuführen.
Innerhalb des Arbeitsgebiets ist Schritt zu fahren.

Calw , den 15 . April 1910.

K. Ttratzenbau -Znspektio«.
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tzSren Sie
auf mein« Erfahrung ! Sie können nur vorwärts kommen,
wenn Sie gesund sind. Dazu können Sie selbst sehr viel
tun , indem Sie gesund und vernünftig leben. Trinken Sie
morgens und nachmittags Kathreiners Malzkaffes ! Er hat
sich seit 20 fahren als bestes, aromatisches Hausgetränk
für Gesunde und Kranke bewährt . Es gibt keinen lose
ausgewogenen Kathreiners Malzkaffes.

verlangen Sie stets ausdrücklich Kathreiners
Malzkaffe« und achten Sie auf die bekannte
Packung . — Es gibt viele Nachahmungen!

Altensteig.

Gute»

Meliimt
verkaufen

Gebr. Theurer.

Simmersfeld -Horuberg.
» ,

Ebhauseu.

j Schneider-
! Lehrlings-Gesuch.
! Ein ordentlicherJunge kann ein-
treten bei

Joh . Seeger , Schneidermeister.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 21 . April ds . As.
in das Clshtls z . >

' « Lin « ieissetd
^ rundlichst einzuladen.

Joh. Sg. Sh,mr
Sohn des

Adam Theurer
in Simmersfeld.

Tochter des
Jak . Friedr . Rentschler

in Hornberg.

Ein tüchtiger

Gipser
kann sofort eintreten bei

Joh . Ezel , Gipser
Neubnlach.

Altensteig.

Loinci> - killMIl»ig.
Dreiblättrigen Kleesamen:

Elfätzer , Nordfranz , Böhmisch
von Mk . 1.20 an per 1 Liter

Hohenloher, Et« hrisch, Badisch
jgW '

Ausstich , garantiert seidefrei
Ewige« Kleesame«

Weiß -, Gelb - «nd Echwedenklee
TimotygraLsame«

Raygrassame«, ital., englisch
Grassamen-Mischungen

Leinsamen , echt Seeländer
Eaatwicken, Königsberger und Hohenloher

Fnttererbsen , schwedische
Etockhanssame « . Rheinischer

in besten und keimfähige « Qualitäten "ME
zu änderst billigen Preisen.

Ehr«. Burghard jr.

A l t e n st e i g.

j Einen sehr gut erhaltenen

j Vikloriatvagen

Kirchgang um 11 Uhr.

D Wir bitte«, dies statt jeder besondere«
8 Einladung entgegennehme« zu wolle ».

8MSII imkll l.inoleum-
untöi'IsgZi'iömsn : :

ferner Krallsntäfep LUS biteb -pine uuä Isnns , sovis säwtl . von

U8V.
benötigten ^Varsn smpksblen sn billigsten kreisen

Oras L Kodier , llMsjksLAg - u . llobglvgit
Dor » » r « rr « » . lelspbon Kr . 1.

slütllkimnn. 7

verkauft billig

Chr . Bühler , Schmied.
Altensteig.

M « M
Altensteig.

Hiermit bringe ich mein Lager in

in gepressten Doppelstücken
eigenes Fabrikat "W8

owiKernseifenpnlver
offen u . in Säckchen ü 10 u . 5 Pfd.
empfiehlt billigst

I . Kaltenbach
Seifensiederei.

Wasserglas
zum Eiereinmachen

bei Obigem.

Thomasmehl
Knochenmehl

Ls-, Snpevphorphat
Ls. . Chile Salpeter
Ls.. schwefeksluresAmoniak
hochprozentige, gehaltvolle Ware empfiehlt

Rueff, S-iclbrrg.
^ .od .

'KLLLLAl
Empfehle mein ganz neu eingerichtetes der Neuzeit entsprechendes

Pracht-Salon -Spiegel-

»»

s a
N -
- L
d s

^ .'S « b
s --

ra

—

^ rr

s
«r
«

e:s? .5

KrslnIeiiM
rote Sandsteine,

Granit , Syenit,
Schristpiatten

Kindersteine ete.
in empfehlende Erinnerung.

« it effektvoller Gasbeleuchtung sowie meineamerikanische
S1ob .srN .s1bssoK » nNs1

bei hochfeinem Waldkirchen -Orgelspiel und Fanfaren -Begleitung auf
Tonntag , den 17 . u«d Montag , de« 18 . ds . Mts.

der hiesigen Einwohnerschaft und Umgebung zur gefälligsten Benützung.
Der Besitzer.

« LVuNorio
I » »»«. rr . ». » .rooooo

« n d»c M.soooo
40000
2000«
10000Lvvo
korto vnä läst « 25 „ do-
gtotwn äorvd L E« i»r»mx»ütv
l. Letzveielcert.
tuttpirt. NvttUrsrr» >.r«I»ko» 1921. D

SE "
Raster

und zurückgesetzte Coupons
von Herren- und Knaben-
Anzugstoffen in allen
Längen enorm billig ! Ver- j
langen Sie durch Postkarte

sof . Restermuster. Tuchfab . Lehmann
H» Astmy , Spremberg , Postfach 59.

Gleichzeitig empfehle ich mich zum

I Derschen n. AechrrWen nller ßrnIMer
E und zur

A Herstellung von Grabeinsassungen
Eh in verschiedener Ausführung.
^ Die mir übertragenen Arbeiten werden jederzeitprompt
«s»,

und gut zu billigen Preisen ausgeführt.

Z Joel Walz, Kau- u.
M beim Kirchhof.

r
r

Altensteig.
Wir suchen einige intelligente

Lehrlinge und Lchrmhihen
unter günstigen Bedingungen.

SLLberwarenfabrik Lutz <L Weitz.
Gesuche nimmt entgegen

Geschäftsführer MaifenbaHe * .

16- 18 tüchtigeMöbelschremer
bei gutbezahlter Beschäftigung sofort gesucht.

Leute , die auf jahrelange Stellung reflektieren, sind bevorzugt.

DbeiMid Mmil»-Kalj »gm (Inh. st. SkhaN ).
stür äio einkaokste « ie feinste Küviie ist

. . - äas volllrowwsnsts u . dilligst«
vv lH '26 Kiltsmittel. 8o >ir ausgiebigi

8tot» LU kabes bei 6br. öui'gbiU 'li je.
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Kandw. Krzirks - Uerrin Uagold.
Kaupt -Versammlung

am Sonntag , den 24. April 1S1Ü,
nachmittag- 28 Uhr

im Gasthaus zum „Schwanen" in Altensteig.

Tagesordnung:
Vortrag des I. Chemikers der landwirtschaftlich-chemischen Ver¬

suchsstation in Hohenheim, Herr» vr . Fingerling, über Ankauf und
Verwendung von künstlichen Düngemitteln.

Die Vereinsmitglieder und Freunde der Landwirtschaft werden zu
zahlreichem Besuche höflichst eingeladen.

Nagold,

Alteusteig -Stadt.

am Montag , den 18 . April d.
Js ., nachm . 6 Uhr auf hies . Rat¬
haus , aus Stadtwald Hafnerwald
Abt . 3 Reute:

5V Nm kann Artbrach.
Den 14 . April 1910.

Stadtschutth -Amt:
Welker.

Nagold.

Altensteig.

Tröllehof,
den 15 . April 1910.

Bereirr-vorstand : Stv. Link.
Setze mein

dem Verkaufe aus.
Auch können zwei Morgen Felder miterworben werden.
Ein Kauf kann jeden Tag mit mir abgeschlossen werden.

« g . Hauser, Zumweiler.

W»W rii VMM
Auf 1 . Juli oder später habe

eine sommerliche Wohnung mit
» großen Zimmern an ruhige
Familie zu vermieten.

Kameralamtsdiener Meeh.

Ein jüngeres , aber klüftiges und
ehrliches '

sucht bis Georgii

Frau Rauser , Mehlh.

Auf 1 . oder 15 . Mai wird ein
zweites

im Alter von 15— 16 Jahren gesucht.

Frau Apotheker Mohl
in Liebeuzell.

Altensteig.

Ein größeres Quantum

namerammisoiener ^ ^ .

LSeS M L HW

« ltensteig.
Stets srisch

Gebrannten Kaffee^
aas neuester Tornado

Glühluftmaschine geröstet
in vorzüglichen Mischungen:

L Mk . 1 . 10 , 1 .20 , 1 . 30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .80 . p . Pfund
bei 5 Pfund Abnahme je 5 Pfg . billiger ^ erhalten

10 Pfund je 10 Pfg.
bei

j

Herren und Damen , die sich an
solchem beteiligen möchten , werden
freundlichst ersucht, sich bei Herrn
Karl Tasel anzumelden.

Achtungsvollst
Bernhardy , Jnstitutstanzlehrer,

zurzeit Nagold.

ktzUttlUUM
zum Pflanzensetzen

Karton- u. ssolOsusn
mit « . ohne Stiehl

aus bestem Gnßstahl
sauber geschmiedet

sowie sämtliche

empfiehlt
Ksi - l iienkklkp 86niot-

Ink. Nest . Nenooler, Lisonwaronkälg.

haben zu verkaufen

Gebr. Theurer.
Altensteig.

Strsh Hüte

Urinhold Kaper
empfiehlt

Herr«« Mako - Hemde«
„ Hose«

„ „ Leibchen
„ Einsatz- Hemden
„ « Port Hemde«
„ Tennis „

poröse Herrenhemde«
Netzjacken

Knaben - Rako Hemden
„ „ Hose«

Borhemde«
Kragen

Manchette«
ff farbige Garnituren

Cravatte«
ete . ete.

Psalzgrafenweiler.

arr er L

zum Eiereinlegcn empfiehlt
Fniedn . ) rrr » S.

Ehr. Burghard jr.

chnelreÄkkast '.Aräftigss,gesundes
ungvish ! Metzr und fettreichere

Äkikch ! Kcht nur ,wo unser Zwerg¬
schild aushängt ! Verlangen Kr«
das Küchlein „Aus ös«Wr«>»is —
für dieVraxis " kostenfrei vornAll,
Iavr/M .Arockrnann,KHern.Iabr.

rn.S.K .Leipzig -Kutritz sch. 8Sf.

für Herren , Knabe « und Kinder
empfiehlt in schöner Auswahl zu den s
billigsten Preisen

Kart Walz j
Hut - und Mützengeschäft . i

Hochdors.
Einen Wurf

SSW
notHegl-Zeugnisse v.Aerzten
und Privaten beweisen, daß

Dei» eckte NskrLSlS -kuttei 'ksHLmDrogen
Zu Fabrikpreisen zu haben : In Altensteig be

G . Schneiders in Berneck bei Joh . Großhans.
bei I . Wurster,

Den tit . Bauhandwerkern
empfehle ich meine patentierte

Bauklammer.
Diese läßt sich von selbst ein,
sitzt gut und kommt nicht teurer
als die seitherige Klammer.
Interessenten stehen Proben
dieser praktischen Klammer
gerne zu Diensten.

R-,°n>. Kr. Brotz
Schmiedmstr.

! verkauft am Dienstag , nachmittags!
1 Uhr !

Christian Fr . Hammaun.

H
-

I"

«D/'/se-ö/ses Vo^ a-r^/si-re/r

" -
«Al

treffen sich Samstag abend in der i

Restauration z. Bad.
Brett und Figuren vorhanden . !

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mit ca . 3 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

LW
" Aliirerbsl .

"
HWW

Preis per Beutel 35 Pfg.
Allein zu haben bei
K. Henßler sen., Altensteig.

mit den drei Taimen

. Heiserkeit,Berschieimung ^
» Katarrh,Krampf - u .Keuch-
Ihustenam besten beseitigen!
1 Paket 25 Pfg ., Dose so Pfg . >
! LM 8 tzk 8 lilll8t- Litt lllitj

Flasche so Pfg.
Best, feinschm . Malz Extrkt. -

——Dafür Angebot, weise zurück.!
WW Veldes zu haben bei:
WZkr . Ilaig in Alt. nsteig,!
WKuteüunst z. Löwen inl
MHaiterbach , K. I . K - inkel^
M in Pfalzgrafenweiler. »

Ein kräftiger

Junge
der Lust hat , die Küferei gründlich
zu erlernen , findet gute Lehrstelle bei

Küfermeister Kraxuer
Pforzheim , Leopoldsplatz 58.

Nähere Auskunft erteilt Jakob
Bitzer, Walddorf.

Apfelmost

NklNkls ?!
ünipiivb nofüfftxkmciteücdkra
Leeulltlse. kkstiroksnösr. ftLildürse ffsiMvttkülck.
M lWMMWM » « a»
pviNoa >ro Ulks -:o bieiNii.l«

« mm nrmcn . pkopr « cv ^ .

Zu haben in Kolonialwarenhdlg.

M 8Ü88
sieht ein rosiges , jugendfrlsches Antlitz
und ein reiner, zarter, schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

Steckenpferd -LMenmilch -Setfe
v . Mergrnann n . Ko., Mnöebeul
Preis L St . 80 Pf . , ferner nracht der

LMenmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut irr einer Wacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf . bei

Apoth . Schiler , Johs . Kaltenbach.

Kirchliche Nachricht.
Sonntag Jubilate , 17 . Slpril,

vorm . ffglO Uhr Evang . Gottes¬
dienst und Abendmahl . 11 u . 12
Uhr Kindergottesdienst . Nachm.
3/,2 Uhr Christenlehre mit den
Neutonfirmierten . Abends 8 Uhr
Vortrag im Gemeinschaftssaal von
Blaukreuzsekretär Molitor aus
Stuttgart . Mittwoch , 20 . April,
abends 8 Uhr Bibelstunde oben.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , vorm . 9ffs Uhr Predigt,

mitt . 12 Uhr Sonntagsschule,
nachmittags 2 Uhr Jungfrauen¬
verein , abends 8 Uhr Predigt.
Donnerstag , abends 8 ' /, Uhr Bet¬
stunde.
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